
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 109 (1983)

Heft: 8

Illustration: [s.n.]

Autor: Stauber, Jules

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Aus dem Inhalt

Themen im Wort

Ritter Schorsch:

Ein Unbuch wird
besprochen 5

René Regenass: Die Überraschung —

eine phantastische Liebesgeschichte 8

Hanns U. Christen:
Basler Fasnachtsfreuden 12

Bruno Knobel: Partialisten aller Farben,
vereinigt euch! 18

Ueli der Schreiber: Von Eva und Maria 21

Telespalter:

Riesige Leiber -
kleine Köpfe! 27

Ulrich Weber: Neues vom letzten Schweizer
Literatur-Nobelpreisträger Fredy Nötzli 36

Erwin A. Sautter: Killerinstinkt 42
Curt Riess: Die historische Grösse 43

Max Rüeger: Ich bin en hoffnigslose Fall 47

Themen im Bild
Horsts Wochenchronik 6

Werner Büchi.

Wachsender
Klotz am Bein
der Kranken
Jules Stauber: Glück - nein danke! 14

Rapallo: Rothenthurm -
Adalbert Edelbarts Gedankensprünge 19

René Gilsi-

Schatten über
unserm Volk von
Akademikern 22

Hans Sigg prophezeit:
Bald Touristenflüge ins Weltall! 24

Hans Moser: In der Höhle des Löwen 28

Kambiz:

Armer E.T. -
Ausländer raus! «
Capra: Kompromissile -
ein zauberhafter Vorschlag 42

Sprüch und Witz vom Herdi Fritz

Der Psychiater hat sich auf
Minderwertigkeitskomplexe

spezialisiert. — «Haben Sie Patienten?» —

«O ja, zum Beispiel alle Ölscheiche, die
weniger als eine Milliarde besitzen.»

Er lernt sie im Dancing ken¬

nen. Am Schluss des
Abends sagt sie zögernd zu: er darf sie
heimbegleiten. Vorsichtig fragt sie beim
Hinausgehen: «Aber Sie wäärded hof-
fetli nid uufdringlich!»

Drauf er: «Hat doch kein Wärt, das
mer jetzt scho e feschts Programm ma-
ched. »

Musikverleger zum Schlager¬
komponisten, der mit

einem neuen Opus dahergekommen ist:
«Die Musik ist ein zusammengestohlener
Schmarren, der Text ist ein hochkarätiger

Bockmist.»
Der Komponist: «Also nobis?»
Der Musikverleger: «Im Gegenteil.

Diese jämmerliche Stümperei bringe ich

gross heraus, das wird ein Bombenhit. »

Kabarettist Werner Finck
pflegte zu sagen: «Die

schwierigste Turnübung ist immer noch
die, sich selbst auf den Arm zu nehmen. »

Er sitzt mit einem herzigen
Chräbeli im feinen Restaurant.

Der Ober präsentiert den Roten,
Etikette zum Gast gewendet.

Der Gast: «1969? En uusgezeichnete
Johrgang, i däm Johr isch mini Frau uf
Südamerika dureprännt. »

Der Stadtstreicher an der
Wohnungstür: «Könnten

Sie mir mit einer milden Gabe aushelfen?»

Die Hausfrau: «Tut mir leid, ich habe
im Augenblick gar kein Geld im Haus. »

Der Stadtstreicher: «Halb so schlimm.
Ich lasse Ihnen einen Einzahlungsschein
da.»

(<lllas hät dini Frau gsait am
W vieri am Morge, wot hei-

choo bisch?» — «Nüüt. Sie isch nu
gschwind zum Bett uus und hät en Ka-
lenderzädel abgrisse.»

Heiri: «Doch doch, mit mei¬

nem Lohn komme ich
prima aus. Nur nicht mit dem Monat, da
sind am Schluss immer noch ein paar
Tage übrig.»

In einem Beizchen abseits
der helvetischen

Heerstrasse soll eine Serviertochter einen
unbekannten Gast gefragt haben: «Trinked
Sie Wii, oder nämed Ihr Pier, oder
suuffsch en Moscht?»

DAS SPRICHWORT:
Seekrank und Glas,
wie bald bricht das.
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